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Pflanzenschutz - Warndienst Bodensee 

Übergebietliche Pflanzenschutzberatung Obstbau 
des Landwirtschaftsamtes Bodenseekreis am KOB-Bavendorf 

 
   

Obstbau  Nr. 6  Freitag, 31.03.2023 
 

 

Entwicklungsstadium/Witterung: Die Schlehen (Prunus spinosa) sind in frühen Lagen aufgeblüht, früh 

blühende Zwetschen, wie z.B. die Sorte JoJo haben das Stadium BBCH 60-61 (Blühbeginn) erreicht. 

Früh blühende Birnen, wie z.B. Xenia, sind im Stadium BBCH 56 bis beginnend BBCH 57 (Grüne 

Knospe - Rote Knospe). In frühen Lagen hat die Sorte Jonagold zu 50 % das Stadium BBCH 55 - 56 

erreicht. Die Entfaltung der Rosettenblätter hat hier weitestgehend eingesetzt. Nach aktueller 

Prognose bleibt es windig bis stürmisch mit Schauern. Die Niederschlagsmengen bis einschließlich 

Sonntag sind mit etwa 10 mm prognostiziert. Ab Samstagabend und am Sonntag soll der Wind etwas 

nachlassen, hier sind durchgehend um oder unter 5 m/s, in Böen bis 10 m/s gemeldet. Es kühlt ab, zum 

Wochenbeginn soll es bei Nachtfrostgefahr trocken bleiben.  
 

Kernobst 

Schorf:  

• Seit Mittwoch bis heute 16:00 Uhr fielen im Gebiet zwischen 5,0 mm und 11 mm Niederschlag. 

• Die Knospenentfaltung kam allgemein deutlich voran. Am Dienstag mit Farbe besprühte 

Knospen zeigten aber auch heute noch eine recht gute Abdeckung. An Sorten, in denen bereits 

am Dienstag das Stadium BBCH 55 (Grüne Knospe) erreicht war, ist die Abdeckung der sich 

seither entfaltenden Rosettenblätter deutlich schwächer als in Sorten, die am Dienstag erst das 

Mausohrstadium oder das beginnende Grünknospenstadium erreicht hatten. 

• Der Ascosporenausstoß an fünf Fallenstandorten war am Donnerstag auf eher geringem 

Niveau. Der Standort Riedheim zeigte hier mit 108 Sporen den höchsten Wert. Werte zwischen 

100 bis 500 Sporen gelten an diesem Standort als leichter Ausstoß. Heute fingen sich in 

Riedheim (bis 11.00 Uhr; 2 mm) nur einzelne Sporen, am Standort Oberdorf (bis 15:00 Uhr; 5 

mm) 60 Sporen. 

• Die meteorologischen Bedingungen für schwere Schorfinfektionen waren aufgrund 

anhaltender Blattnässe und zweistelligen Temperaturwerten je nach Standort am späten 

Donnerstag oder heute erreicht. 

• Diese Infektionen waren nach Prognosemodell durch Behandlungen ab Dienstag bisher 

abgedeckt.  

 

Applikationen sind aufgrund der aktuellen Witterung kaum möglich. Die Prognosen sagen bis 

Samstag weiterhin stärkeren Wind voraus. Ab Samstagabend und am Sonntag soll es mit 

Niederschlägen relativ windstiller sein als in den vergangenen Tagen. Hier können weitere, 

voraussichtlich geringe Sporenausstöße stattfinden.  

 

Das Vergangene Jahr war geprägt durch erheblichen Blatt- und Fruchtschorfbefall.  In wüchsigen 

Anlagen, empfindlichen Sorten und hohem Vorjahresbefall, die bereits gut im Entwicklungsstadium 

BBCH 55-56 (Grüne Knospe) sind, sollten, sofern möglich, Behandlungen erfolgen.  

Bei ab Mittwoch geplanten Paraffinölbehandlungen (Entwicklung abwarten!) eher ein Delan-haltiges 

Produkt einsetzen, ansonsten auch ein Captan-haltiges Präparat oder insbesondere bei anhaltender 

Nässe, Curatio (Art. 53; 8,0 l/ha/m) anwenden. 
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